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Erinnern Sie sich noch? 

(Schlagzeile nach Lehman Brothers-Pleite am 15.09.2008)  



Presse 2008/2009 
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Presse 2008/2009 



Presse 2008/2009 



Presse 2008/2009 



Krisenlösung à la Keynes … 
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Krisenlösung à la Keynes … 



Krisenlösung à la Keynes … 

„We injected cocaine and heroin into the system 
to create a wealth effect.“ 
(Ex-Dallas-Fed-Präsident Richard W. Fisher, 09.03.2016) 



 

U-3:   5,0% 
(BLS, 09/2016) 

Krisenlösung à la Keynes … 
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Krisenlösung à la Keynes … 



ER-19: 10,1% 

EU-28:  8,6% 
(Eurostat, 08/2016) 

Krisenlösung à la Keynes … 



ER-19: 10,1% 

EU-28:  8,6% 
(Eurostat, 08/2016) 

Krisenlösung à la Keynes … 



Krisenlösung à la Keynes … 



Die Welt ist zurück auf ihrer Erfolgsspur! … Wirklich? 

Krisenlösung à la Keynes … 



Krisenlösung à la Keynes … 

„Für mich sind Sie, die Zentralbanker,  
die Helden der Krise.“ 

(IWF-Chefin Lagarde, 27.05.2014) 



„Eines Tages wird alles gut sein, das ist unsere Hoffnung. 

Heute ist alles in Ordnung, das ist unsere Illusion.“ 
(Voltaire, 1694 - 1778) 

Krisenlösung à la Keynes … 



Presse 2015/2016 … ähnlich 2008/2009! 
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Presse 2015/2016 … ähnlich 2008/2009! 



Presse 2015/2016 … ähnlich 2008/2009! 



Presse 2015/2016 … ähnlich 2008/2009! 



Presse 2015/2016 … ähnlich 2008/2009! 



Presse 2015/2016 … ähnlich 2008/2009! 



Krisenlösung à la Keynes … Schulden, Schulden, Schulden 



Krisenlösung à la Keynes … Schulden, Schulden, Schulden 



„Krisenlösung“: Bekämpfung mit ihrer Ursache! 
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„Krisenlösung“: Bekämpfung mit ihrer Ursache! 
 

Krisenlösung à la Keynes … Schulden, Schulden, Schulden 



Krisenlösung à la Keynes … Schulden, Schulden, Schulden 

Schuldenmedizin macht „Patienten“ immer kränker!  



Krisenlösung à la Keynes … Verharmlosung des Problems! 
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Krisenlösung à la Keynes … Maximierung des Problems! 



1789 – 2001 

   5,73 Billionen USD 

5.727.776.738.304,64 USD 
(19.01.2001) 

Krisenlösung à la Keynes … Maximierung des Problems! 



1789 – 2001 

   5,73 Billionen USD 

2001 – 2009 

+4,90 Billionen USD 

5.727.776.738.304,64 USD 
(19.01.2001) 

10.628.881.485.510,23 USD 
(19.01.2009) 

Krisenlösung à la Keynes … Maximierung des Problems! 



1789 – 2001 

   5,73 Billionen USD 

2001 – 2009 

+4,90 Billionen USD 

Krisenlösung à la Keynes … Maximierung des Problems! 

19.766.580.028.249,41 USD 
                                                                             (18.10.2016) 2009 – 18.10.2016 

+9,14 Billionen USD 



Krisenlösung à la Keynes … Wahnsinn! 



„Jeder, der glaubt, exponentielles Wachstum kann 
unendlich lange andauern in einer endlichen Welt, 
ist entweder ein Verrückter oder ein Ökonom.“ 
 
 
 
 
 
 

(Kenneth E. Boulding,  
US-amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler, 1910-1993) 

Krisenlösung à la Keynes … Wahnsinn! 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 

„Great Recovery“ nur „Great Propaganda“ 



U-6:   9,7% 

U-3:   5,0% 
(BLS, 09/2016) 

 

U-3:   5,0% 
(BLS, 09/2016) 

(Quelle: BLS, Flow of Funds, treasury direct) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



U-6:   9,7% 

U-3:   5,0% 
(BLS, 09/2016) 

(Quelle: BLS, Flow of Funds, treasury direct) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



Tatsächliche 

Arbeitslosenquote 

23,0% 

(Quelle: BLS, Flow of Funds, treasury direct) 

Not macht erfinderisch! 
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Tatsächliche 

Arbeitslosenquote 

23,0% 

(Quelle: BLS, Flow of Funds, treasury direct) 

Not macht erfinderisch! 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



Tatsächliche 

Arbeitslosenquote 

23,0% 

(Quelle: BLS, Flow of Funds, treasury direct) 

Not macht erfinderisch! 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



ER-19: 10,1% 

EU-28:  8,6% 
(Eurostat, 08/2016) 

(Quelle: Eurostat, 08/2016, *06/2016; **07/2016) -2,1%-Punkte seit Hoch im April 2013 
(-2,885 Mio. Menschen) 

(Quelle: eurostat, statista.com, 30.09.2016) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 

Generation „no future“ 



(Quelle: eurostat, statista.com, 30.09.2016) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



(Quelle: eurostat, statista.com, 30.09.2016) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 

Generation „no future“ 



  47,7%* 

43,2% 

38,8% 

27,9% 

     26,7%** 

 24,9% 

(Quelle: Eurostat, 08/2016, *06/2016; **07/2016) 

(Quelle: eurostat, statista.com, 30.09.2016) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 

August 2016 ER-19:  
2,927 Mio. arbeitslose Jugendliche 

Generation „no future“ 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 

Unerfüllter (Zweck-)Optimismus! 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse 

Unerfüllter (Zweck-)Optimismus! 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse und Nullzins 

Trotz Nullzins kein Investitionsboom … 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse und Nullzins 

stattdessen „Financial Engineering“! 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse und Nullzins 

stattdessen „Financial Engineering“! 

Nicht durch  
Gewinne bezahlbar! 
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stattdessen „Financial Engineering“! 
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stattdessen „Financial Engineering“! 



Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse und Nullzins 

stattdessen „Financial Engineering“! 



„Politische Macht vermag das ökonomische Gesetz 
niemals außer Kraft zu setzen.“ 

(Eugen Böhm Ritter von Bawerk,  
österreichischer Ökonom und Begründer der Österreichischen Schule der Nationalökonomie, 1851-1914) 

Krisenlösung à la Keynes … Konjunktursteuerung mit der 
Druckerpresse und Nullzins 



Krisenlösung à la Keynes … 

„Das, was Keynes geschrieben hat, ist nicht neu, und das, 
was daran neu ist, ist falsch. Nicht die Bereitschaft zu 

Ausgaben schafft Wohlstand,  
sondern die Bereitschaft zu arbeiten.“  

 

(Albert Hahn, 1889-1968, Bankier und Nationalökonom) 



+13  
Billionen USD 

(Fed, EZB, BoE, BoJ, SNB, PBOC;  01.2008  – 10.2016 ) 

Krisenlösung à la Keynes … Geldpolitik extrem!  



BoJ 

<>0,7  
Billionen € 

(Bank of Japan: 80 Billionen Yen + xxx Yen!!!) 

Krisenlösung à la Keynes … Geldpolitik extrem!  

+13  
Billionen USD 

(Fed, EZB, BoE, BoJ, SNB, PBOC;  01.2008  – 08.2016 ) 

EZB 

+0,6  
Billionen € 

(EZB-Staatsanleihenkaufvolumen per 14.10.2016: 1.097,394 Mrd. Euro   
(angepeiltes Volumen: 1,74 Billionen Euro, Laufzeit bis mind. 2017) 



Das größte Geldexperiment in 
der Geschichte der 

Menschheit! 

Krisenlösung à la Keynes … Geldpolitik extrem!  



„Die meisten bringen leichter das Opfer des Intellekts 
als das Opfer ihrer Tagträume.“ 

(Ludwig von Mises, 1933: Grundprobleme der Nationalökonomie) 

Krisenlösung à la Keynes … Geldpolitik extrem!  



Nichts ist ohne Konsequenzen!   

Krisenlösung à la Keynes … Geldpolitik extrem!  



„Wir haben keine Erfahrungen 
mit einer derartigen Geldpolitik 
in Friedenszeiten. Die 
Notenbankbilanz hat sich 
innerhalb kurzer Zeit von einer 
auf drei Billionen Euro 
verdreifacht. Das sind 
Dimensionen, die eher an 
die Kriegsfinanzierung 
erinnern. Damals hat sich die 
Bilanzsumme verzehnfacht.“ 
(Ex-Bundesbank-Chef Helmut Schlesinger, 10.03.2012) 

Währungskrieg 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

„Wir geben nicht auf.“ 
(M. Draghi, 21.01.2016) 

Währungskrieg 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

Handelskrieg 



„Damit das klar ist:  
Wir haben absichtlich die größte Anleihe-
blase der Weltgeschichte aufgebläht.“ 
(Andrew Haldane, Chef der Finanzstabilität bei der Bank of England, 12.06.2013) 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

„Überdehnung der Grenzen des Undenkbaren“  
(C. Borio, BIZ-Chefökonom, 24.06.2015) 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

„Überdehnung der Grenzen des Undenkbaren“  
(C. Borio, BIZ-Chefökonom, 24.06.2015) 

EZB-Käufe: 
 
660  
Unternehmens- 
Anleihen 
(per 14.10.1016) 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

„Überdehnung der Grenzen des Undenkbaren“  
(C. Borio, BIZ-Chefökonom, 24.06.2015) 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

„Überdehnung der Grenzen des Undenkbaren“  
(C. Borio, BIZ-Chefökonom, 24.06.2015) 



„Es ist eine verrückte Welt:  
Die großen Notenbanken setzen den Markt außer Kraft.  
Die Marktteilnehmer verändern ihr Verhalten, richten sich 
allein an den Notenbanken aus – und umgekehrt.“  
(Jürgen Stark, ehemaliger EZB-Chefvolkswirt, 17. Dezember 2013) 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Die Geister, die ich rief …  

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

Konsequenzen Zinsanstieg 
 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

Konsequenzen Zinsanstieg 
 

(massive) Kursverluste am Anleihe- und 
Aktienmarkt 
 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

Konsequenzen Zinsanstieg 
 

(massive) Kursverluste am Anleihe- und 
Aktienmarkt 
 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

Konsequenzen Zinsanstieg 
 

(massive) Kursverluste am Anleihe- und 
Aktienmarkt 
 
Refinanzierung/Prolongierung von Schulden 
wird teuer/unmöglich 
 
Zahlungsausfälle drohen/steigen 



Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  

Konsequenzen Zinsanstieg 
 

Rückkehr der Krise von 2008 – 
allerdings in potenzierter Form! 



Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

hemmungslose Aufschuldung (Staat, 
Unternehmen, Privathaushalte) 
 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

hemmungslose Aufschuldung (Staat, 
Unternehmen, Privathaushalte) 
 
Zwang zu Spekulation/Risiko wächst 
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Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

hemmungslose Aufschuldung (Staat, 
Unternehmen, Privathaushalte) 
 
Zwang zu Spekulation/Risiko wächst 
 
Fehlallokation von Kapital (Zins zur 
Risikolenkung fehlt) 
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Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

hemmungslose Aufschuldung (Staat, 
Unternehmen, Privathaushalte) 
 
Zwang zu Spekulation/Risiko wächst 
 
Fehlallokation von Kapital (Zins zur 
Risikolenkung fehlt) 
 
Geschäftsmodelle von Banken, Versicherungen, 
Pensionskassen geraten unter Druck/scheitern 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

hemmungslose Aufschuldung (Staat, 
Unternehmen, Privathaushalte) 
 
Zwang zu Spekulation/Risiko wächst 
 
Fehlallokation von Kapital (Zins zur 
Risikolenkung fehlt) 
 
Geschäftsmodelle von Banken, Versicherungen, 
Pensionskassen geraten unter Druck/scheitern 
 
Notenbanken: 
Monetarisierungszwang/Verstaatlichung von 
Märkten  (Hyper-)Inflation  
Vertrauensverlust an Anleihemärkten/in 
Bevölkerung! 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



Konsequenzen Null-/Negativzins 
 

Krisenlösung à la Keynes … Folgen von „Geldpolitik extrem“!  



„Es endet immer auf diese Weise.  
Wenn Sie zurückschauen auf das alte Rom,  
auf die Ming Dynastie oder auf Simbabwe – 
immer, immer, immer endet es auf diese Weise.  
Wir reden hier über das Endspiel, und das ist 
unangenehm.“ 
(Ex-Fed-Gouverneur L. B. Lindsay, TV-Konferenz: Paying for the Past)  



Was tun? Weiter den Alchimisten vertrauen? 



Was tun? Realität/Fakten verweigern? 

„Eines Tages wird man offiziell zugeben müssen,  
dass das, was wir Wirklichkeit getauft haben, 

eine noch größere Illusion ist als die Welt des Traumes.“ 
(Salvador Dali, 1904-1989, spanischer Maler, Grafiker, Schiftsteller und Bildhauer) 



Was tun? Gold statt Inflationswährungen? 



Was tun? Gold statt Inflationswährungen? 

„[…] Gold repräsentiert immer noch die höchste 
Zahlungsform der Welt. Deutschland konnte 
1944 während des Krieges nur mit Gold 
Materialien kaufen. Papiergeld wird, in 
extremis, von niemandem entgegengenommen 
– Gold dagegen wird immer angenommen.“  
(Alan Greenspan, „Gold und wirtschaftliche Freiheit“, 1966)  

„[…] Gold repräsentiert immer noch die höchste 
Zahlungsform der Welt. Deutschland konnte 
1944 während des Krieges nur mit Gold 
Materialien kaufen. Papiergeld wird, in 
extremis, von niemandem entgegengenommen 
– Gold dagegen wird immer angenommen.“  
(Alan Greenspan, „Gold und wirtschaftliche Freiheit“, 1966)  



Was tun? Gold statt Inflationswährungen? 

„Wenn man Geld druckt, bekommt man immer Inflation. Immer!“ 
(EZB-Chefvolkswirt Praet, 06.01.2016) 



Was tun? Gold statt Inflationswährungen? 

„Gold ist Geld, alles andere ist Kredit.“ 
(John Pierpont Morgan, US-Bankier, 1837-1913) 

Gold-(Not-)Verkäufe  

2015: 88,10t  …  2016: 84,21t (07/16) 

(restl. Notenbank-Goldbestand:188,7t)  



Was tun? Gold statt Inflationswährungen? 

„Wenn man Geld druckt, bekommt man immer Inflation. Immer!“ 
(EZB-Chefvolkswirt Praet, 06.01.2016) 



Gold ist Geld! 

„Wenn Du kein Gold besitzt, kennst du weder die Geschichte, noch die Wirtschaft!“ 
(Ray Dalio, Unternehmer und Hedgefondsmanager (Bridgewater Associates), 15.05.2016) 



Gold ist Geld! 

„Wenn Du kein Gold besitzt, kennst du weder die Geschichte, noch die Wirtschaft!“ 
(Ray Dalio, Unternehmer und Hedgefondsmanager (Bridgewater Associates), 15.05.2016) 



Gold ist Geld! Manipulation ja – aber Angst davor …? 

„Papier“gold-Handelsvolumen 
ca. 3.138 t (12.+15.04.2013) 

Zum Vergleich:  

Goldminenproduktion 2013:  
3.011,4 t 
(WGC, Gold Demand Trends Fuel Year 2014, 12.02.15) 



Gold ist Geld! Manipulation ja – aber Angst davor …? 
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Gold ist Geld! Manipulation ja – aber Angst davor …? 



Gold ist Geld! Manipulation ja – aber Angst davor …? 



Gold ist Geld! Steigende Zinsen sind Gift für Gold – wirklich? 



Zum Vergleich:  

Goldminenproduktion 2013:  
3.011,4 t 
(WGC, Gold Demand Trends Fuel Year 2014, 12.02.15) 

1971 bis 1974:  

Fed erhöht den Leitzins von 4,70% auf 10,75% - Goldpreis stieg um über 350% 

1976 bis 1981:  

Fed erhöht den Leitzins von 4,75% auf 20,00% - Goldpreis stieg um über 240% 

2004 bis 2006:  

Fed erhöht den Leitzins von 1,25% auf 5,25% - Goldpreis stieg um über 50% 

 

(Daten: newyorkfed.org; World Gold Council) 

Gold ist Geld! Steigende Zinsen sind Gift für Gold – wirklich? 



Gold ist Geld! Gold folgt der Spur der Geldmengenausweitung! 



Gold ist Geld! Notenbanken auf der Käuferseite! 

Gold ist nicht digital - man kann es nicht hacken, nicht löschen, nicht einfrieren. 
Gold kostet keine Zinsen. Gold kann – da frei von Schulden – nicht pleite gehen. 
Gold kann man nicht drucken! 



„Geld lässt sich beliebig vermehren –  
so lange gar, bis ein jeder Millionär ist. 

Nur hört es dann auf, 
Geld zu sein!“ 

(Dieter Schnaas, aus: Kleine Kulturgeschichte des Geldes) 



M&W Capital (WKN 634782)  +++   M&W Privat (WKN A0LEXD) 

 

„Die Geschichte des staatlichen Umgangs mit Geld ist,  
mit Ausnahme einiger kurzer glücklicher Perioden,  
eine Geschichte von unablässigem Lug und Trug.“  

Friedrich August von Hayek, Ökonom (1899 - 1992) 



M & W PRIVAT 
INVESTMENTFONDS 



*Nähere Details entnehmen Sie bitte dem gültigen Verkaufsprospekt! 

 max. mögliche Quote   Quote per 30.09.2016 

M & W PRIVAT  –  VERMÖGENSALLOKATION  



 Quoten per 30.09.2016 

M & W PRIVAT  –  VERMÖGENSALLOKATION (SEIT AUFLAGE) 



 Quoten per 30.09.2016 

M & W PRIVAT  –  VERMÖGENSALLOKATION (SEIT AUFLAGE) 



Die angegebenen Wertentwicklungen sind keine verlässlichen Indikatoren für künftige Wertentwicklungen. (Wertentwicklung nach BVI-Methode, d. h. ohne 

Berücksichtigung des Ausgabeaufschlags. Die auf Fondsebene anfallenden Kosten (z. B. die Verwaltungsvergütung) wurden berücksichtigt. Die auf Kundenebene 

individuell anfallenden Kosten (z. B. Depotgebühren, Provisionen und andere Entgelte) wurden in der Darstellung nicht berücksichtigt und würden sich bei 

Berücksichtigung negativ auf die Wertentwicklung auswirken. Anfallende Ausgabeaufschläge reduzieren das eingesetzte Kapital sowie die dargestellte Wertentwicklung.) 

M & W PRIVAT  –  WERTENTWICKLUNG (SEIT AUFLAGE - 18.10.2016) 



 Quoten per 30.09.2016 

M & W PRIVAT –  PHYS. EDELMETALL-ALLOKATION 

        (SEIT AUFLAGE) 



 Quoten per 30.09.2016 

M & W PRIVAT –  PHYS. EDELMETALL-ALLOKATION 

        (SEIT AUFLAGE) 

Goldpreis in € 



GOLD –  BULLEN- UND BÄRENMÄRKTE SEIT 1970  

    



GOLD –  KURSZIELE ANHAND FRÜHERER BULLENMÄRKTE 

    



SILBER –  KURSZIELE ANHAND FRÜHERER BULLENMÄRKTE 

    



 Quoten per 30.09.2016 

M & W PRIVAT –  PHYS. EDELMETALL-ALLOKATION 

        (GOLD- UND SILBERMINENAKTIEN SEIT 2009) 



GOLDMINENAKTIEN –  BARRON´S GOLD MINING INDEX (BGMI) 



GOLDMINENAKTIEN –  BÄRENMÄRKTE (SEIT 1970) 



GOLDMINENAKTIEN –  BULLENMÄRKTE (SEIT 1970) 



 
Diese Werbemitteilung ist erstellt worden von der Mack & Weise GmbH Vermögensverwaltung, um professionelle Anleger und qualifizierte Kontrahenten über bestimmte Sachverhalte in 
Bezug auf den Fonds zu informieren. Die Mack & Weise GmbH Vermögensverwaltung untersteht der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht. Eine Überprüfung oder 
Billigung dieser Werbemitteilung oder des hier beschriebenen Produktes durch die zuständige Aufsichtsbehörde ist grundsätzlich nicht erfolgt. Diese Werbemitteilung dient allein 
Informationszwecken.  
  
Alle hierin enthaltenen tatsächlichen Angaben, Informationen und getroffenen Aussagen basieren auf Quellen und Angaben der Mack & Weise GmbH Vermögensverwaltung, sofern nicht 
anders angegeben. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Information oder jeglicher Bedingungen eines zukünftigen Geschäftsangebots unter den hier genannten Voraussetzungen 
kann keine Gewähr übernommen werden. Die aufgrund dieser Quellen in der vorstehenden Werbemitteilung geäußerten Meinungen und Prognosen stellen unverbindliche Werturteile 
unseres Hauses dar, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit keinerlei Gewähr übernommen werden kann.  
  
Die vorstehenden Angaben beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Erstellung dieser Werbemitteilung. Eine Garantie für die Aktualität und fortgeltende Richtigkeit kann daher 
nicht gegeben werden. Dementsprechend ist eine Änderung unserer Meinung jederzeit möglich, ohne dass diese notwendig publiziert werden wird. Die Bewertung einzelner 
Finanzinstrumente aufgrund historischer Wertentwicklungen, Simulationen oder Prognosen ist daher kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.  
  
Vielmehr können etwa Fremdwährungskurse oder ähnliche Faktoren negative Auswirkungen auf den Wert von Wertpapieren oder anderen Finanzinstrumenten haben. Soweit im Rahmen 
dieser Werbemitteilung Preis-Kurs- oder Renditeangaben oder ähnliche Informationen in einer anderen Währung als Euro angegeben sind, weisen wir hiermit ausdrücklich darauf hin, 
dass die Rendite einzelner Finanzinstrumente aufgrund von Währungsrisiken steigen oder fallen kann.  
  
Da wir nicht überprüfen können, ob einzelne Empfehlungen sich mit Ihren persönlichen Anlagestrategien und -zielen decken, haben unsere Empfehlungen nur einen unverbindlichen 
Charakter und stellen insbesondere keine Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung dar, sondern geben lediglich eine zusammenfassende Kurzdarstellung wesentlicher Merkmale des Fonds. 
Die Empfänger der vorliegenden Informationsschrift sollten deren Inhalt deshalb nicht als derzeitig gültige oder zukünftige Beratung oder Erteilung von Ratschlägen in Bezug auf 
rechtliche, steuerliche oder anlagebezogene Fragen verstehen. Die vollständigen Angaben zum Fonds sind den wesentlichen Anlegerinformationen und dem Verkaufsprospekt, ergänzt 
durch den jeweiligen letzten geprüften Jahresbericht und den jeweiligen Halbjahresbericht, falls ein solcher jüngeren Datums als der letzte Jahresbericht vorliegt, zu entnehmen. Diese 
Unterlagen stellen die allein verbindliche Grundlage des Kaufs dar. Sie sind in elektronischer oder gedruckter Form kostenlos bei der Mack & Weise GmbH Vermögensverwaltung oder LRI 
Invest S.A. kostenfrei erhältlich.  
  
Die ausgegebenen Anteile dieses Fonds dürfen nur in solchen Rechtsordnungen zum Kauf angeboten oder verkauft werden, in denen ein solches Angebot oder ein solcher Verkauf zulässig 
ist. So dürfen die Anteile dieses Fonds weder innerhalb der USA noch an oder für Rechnung von US-Personen zum Kauf angeboten oder an diese verkauft werden. Diese Werbemitteilung 
und die in ihm enthaltenen Informationen dürfen nicht in den USA verbreitet werden. Die Verbreitung und Veröffentlichung dieser Werbemitteilung sowie das Angebot oder ein Verkauf 
der Anteile können auch in anderen Rechtsordnungen Beschränkungen unterworfen sein.  
  
Die Weitergabe dieser Werbemitteilung an Dritte sowie die Erstellung von Kopien, ein Nachdruck oder sonstige Reproduktionen des Inhalts oder von Teilen dieser Werbemitteilung ist 
nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung zulässig.  
  
Die LRI Invest S.A. agiert als Verwaltungsgesellschaft des Fonds und ist eine Aktiengesellschaft nach luxemburgischen Recht mit Sitz in Luxemburg (9a, rue Gabriel Lippmann, L-5365 
Munsbach). Die Verwaltungsgesellschaft entspricht den Anforderungen der Richtlinie 2009/65/EG des Rates zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften betreffend 
bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren („OGAW“) und hat ferner die Zulassung als Verwalter alternativer Investmentfonds („AIFM“). Gemäß Anhang I des 
Gesetzes vom 12. Juli 2013 übernimmt der AIFM Anlageverwaltungsfunktionen (d.h. Portfolio- und / oder Risikomanagementaktivitäten). Zudem übt die Verwaltungsgesellschaft 
administrative Tätigkeiten (einschließlich insbesondere der Bewertung und Preisfestsetzung und der Ausgabe und Rücknahme von Anteilen), Marketingaktivitäten sowie gegebenenfalls 
weitere, mit den Vermögenswerten der Fonds zusammenhängende Tätigkeiten aus. Die Einzelheiten zu den Rechten und Pflichten des AIFM sind im Gesetz vom 12. Juli 2013 geregelt. 
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